
^nlage^XVIII^

Haushaltsplan über die Unterstützung milder Stif¬
tungen und Wohltiitigkeitsanstalten, sowie über
die Kostender Unterbringung und des Unterhalts
von Epileptikern,Idioten, Blinden, Trinkern uud
Krüppeln aus der Rheinprouinz,welche selbst oder
deren Angehörige keinen Anspruchauf öffentliche

Armenpflege haben.

Haushaltsplan
über die

Unterstützungmilder Stiftungen und Wohltätigkeitsanstalten,
sowie über die Rosten der Unterbringung und des Unterhalts
von Epileptikern. Idioten, Blinden, Trinkern und Krüppeln
aus der Uheinprovin?, welche selbst oder deren Angehörige

Keinen Anspruchauf össenttiche Armenpflege haben,

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1907 bis 31. März 1908.
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Titel,

!,

III.

IV,

!!.

Nr Ginnahme.

Zinsen aus Vermächtnissen

Beiträge zn den Wegekostenfür Epileptiker,Idiotc, Blinde
und Trinker, welche selbst oder deren Angehörige die öffent¬
liche Armenpflege nicht in Anspruch nehmenkönnen. . .

Zuschußaus Prouinzialmitteln:
1. Zu den Kosten der Unterbringungund des Unterhalts

der unter Titel II der Einnahme bezeichnetenKranken.
2. Stiftung zur Fürsorge für verkrüppeltePersonen. . .

Sonstige Einnahmenund znr Abrundung .......
Summeder Einnahme

Betrag
für das

Aechnungs.
tahr
1907.

Ausgabe.

Kosten der Unterbringungund des Unterhaltsder untcr>
Titel II der Einnahme bezeichnetenKranken ......
Zu den im ß 4 Nr. 5 des Dotationsgesetzesvom 8, Juli 1875
vorgesehenen Zwecken............
Vcrpflegungs-und Unterhaltungskosten-Zuschußfür die iu
die Rheinische Blindenwerkstättezu Düren und das Anna¬
heim zu Düren eingewiesenenBlinden ......

Lasten

Kostender Fürsorge für verkrüppeltePersonen .....
Summeder Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Der am Jahresschlüsse etwa verbleibende Bestand kann zur Ver¬
wendung auf das nachfolgende Rechnungsjahr übertragen werden.)
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Bemerkungen.

__ __ ^ Zi„sen der Erbschaft Großmann:
22 200 M. Nheinprouinz-Anleihescheinezu 3'///« 740 M.

2 000 «0
Summe 820 M.

Die Einnahme betrug im Rechnungsjahre l903 . N18,7b M.
,..... „ 1904 . 842.85 „

1905 .771,75^,.
zusammen 2533,35 M.

oder durchschnittlich844,45 M.
Nach dem gegenwärtigen Stand der Pfleglinge, für welche Beiträge gezahlt

werden, ist nur eine Einnahme von rund 600 M. für das Jahr zu erwarten.

Zu vergleiche»Beschlußdes 45. RheinischenProuinziallandtages vom 18. März 1905
über die Errichtung einer „Kaiser Wilhelm II. und Auguste Viktoria-Stiftuug"
zur Fürsorge für Verkrüppelte.

Der Betrag ist erstmalig in den Haushaltsplan für 1906 eingestelltworden.

—> Ausgabe für das Rechnungsjahr 1903 . 10 967,96 M.

^ '.' ^ ^ 19°! '. I9«H^
zusammen 30 630,87 M.

oder durchschnittlichIN 210,29 M.
Es erscheintangezeigt, den den Durchschuitt überschießeuben Netrag von

136,38 M. für steigende Anforderungen bereit zu halten.

Aus der Erbschaft Grosimann (siehedie Einnahme unter Titel I) erhalt die Wilhelmine
Vllffrath aus Eöln-Dentz eine lebenslänglicheRente von 250 M. jährlich. Zwei-
drittel dieses Betrages werden aus dem Unterstützungsfondsfür entlasseneBlinde
gezahlt.

—l Zu vergl. Titel III 2 der Einnahme.
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